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DER WUTBURGER

STUTTGART 21 UND SARRAZIN-DEBATTE: WARUM DIE DEUTSCHEN SO VIEL PROTESTIEREN
Von DirKk KURBIJUWEIT

Gesellschaft: Das ist der Wutbiirger. Er bricht mit der

biirgerlichen Tradition, dass zur politischen Mitte auch
eine innere Mitte gehort, also Gelassenheit, Contenance.
Der Wutbiirger buht, schreit, hasst. Er ist konservativ, wohl-
habend und nicht mehr jung. Frither war er staatstragend,
jetzt ist er zutiefst emport iiber die Politiker. Er zeigt sich bei
Veranstaltungen mit Thilo Sarrazin und bei Demonstrationen
gegen das Bahnhofsprojekt Stuttgart 21.

Als Sarrazin seine Thesen in
Miinchen vorstellte, schrieb die
~Stiddeutsche Zeitung® hinterher:
.Das gediegene Miinchner Biir-
gertum hat sich schrecklich dane-

Eine neue Gestalt macht sich wichtig in der deutschen

benbenommen.”“ — ,,Da wurde
gezischt, gebuht und lautstark da-
zwischengerufen.“ — _In der

Miinchner Reithalle herrschte ein
Hauch wvon Sportpalast. Gut-
gekleidete Graukopfe ereiferten
sich nicht nur, sie geiferten.” Und
zwar gegen Sarrazins Kritiker.
Die Proteste gegen Stuttgart 21
werden von Biirgerlichen getra-
gen, darunter CDU-Wihler und
Rentner. Auch sie treibt die nack-

Im Bahnhof werden Giste empfangen, hier zeigen sich Wohl-
stand, Vernetzung und Internationalitit. Berlin, Leipzig und
Dresden haben in den vergangenen Jahren viel in ihre Bahn-
hofe investiert, und das hat diesen Stidten gutgetan. Der
Hauptbahnhof, ein moderner Glaspalast, ist ein stolzes Wahr-
zeichen Berlins geworden, so wie es andernorts Schlosser oder
Museen sind.

‘Wie empfiangt Stuttgart einen Reisenden? Mit Miefigkeit,
mit einem kleinen Willkommen, nicht mit einem groBen. Hier
ist Provinz, du musst nicht unbe-
dingt bleiben — das sagt dieser
Bahnhof. Sein Nachfolger wiirde
das dndern, er ist so kithn und
elegant, dass er das Image dieser
Stadt aufpolieren kann. Stuttgart
wiirde im globalen Wettbewerb
der Metropolen weit besser aus-
sehen.

Aber das dauert. Es geht um
Zukunft, nicht um Gegenwart.
Erst in zehn Jahren ist der Bahn-
hof fertig, und das ist das eigent-
liche Problem. Zehn Jahre lang
wird in Stuttgart gebaut werden,
Dreck, Larm, Umleitungen, ein
hiéssliches Loch in der Mitte, gut

te Wut, auch sie briillen und has- Stuttgarter demonstrieren gegen den neuen Bahnhof sichtbar von den Hiigeln ringsum.

sen. Tag fiir Tag, Woche fiir Wo-
che zieht es sie an den Bauzaun,

Dort wohnen die wohlhabenden

Der Wutbiirger denkt an sich, nicht andie  pj;ocr Siuitgart wird leiden miis-

wild entschlossen, in fanatischer Zukunft seiner Stadt. sen fiir diesen Bahnhof. Daher

Gegnerschaft.
Selbstverstandlich gibt es Unterschiede zwischen den beiden
Beispielen. Wer in Stuttgart briillt, wiirde vielleicht nicht fiir

Sarrazin echreien 1nd umeekehrt Aher eg oibt Parallelen ec

kommt die Wut, nicht wegen der
vier oder fiinf Milliarden Euro Kosten fiir das Projekt. Eine so
abstrakte Zahl 16st nicht diesen Hass aus.

DER SFIEGEL 41/2010

05.02.2018



@ FernUniversitat in Hagen renraebtet nggil.psry.cgtzlrﬁieer J
Uberblick

l. Alltagspsychologische vs. wissenschatftlich-
psychologische Annahmen und Befunde: Wer protestiert

und warum? | |
Il. Soziale Reprasentationen von Protesten und ihre

sozialen und politischen Funktionen

Ill. Sozialpsychologische Erkenntnisse zu den
Determinanten fur Protestverhalten

V. Der Wutburger vs. der besorgte Blrger

V. Implikationen

05.02.2018



Lehrgebiet Sozialpsychologie

@ FernUniversitat in Hagen Prof. Dr. Stirmer

Charakterisierung des , Wutblrgers® a la Kurbjuweit

ine neue Gestalt macht sich wichtig in der deutschen
EGesellschaft: Das ist der Wutbiirger. Er bricht mit der Die Proteste gegen Stuttgart 21
biirgerlichen Tradition, dass zur politischen Mitte auch werden von_Biirgerlichen getra-
eine innere Mitte gehort, also Gelassenheit, Contenance. gen, darunter CDU-Wihler und

Der Wutbiirger buht, schreit, hasst. Er ist konservativ, wohl- Rentner. Auch sie treibt die nack-
habend und nicht mehr jung. Frither war er staatstragend,

Der zweite Grund ist, dass die Deutschen élter werden.
Was jetzt passiert, ist ein Vorbote der demografisch gewan-
delten Gesellschaft. Die Wutbiirger sind zu einem grofien Teil
altere Menschen, und wer alt ist, denkt wenig an die Zukunft.
[Rm bleiben noch zehn oder zwanzig Jahre, die will er an-
genehm verbringen, was verstindlich ist. Der Bau des Bahn-
hofs vergallt ihm das Leben, von dem neuen Bahnhof selbst
wird er nicht mehr viel haben. Er ist saturiert, er hat keine
groflen Ziele mehr, strebt nicht, sondern erhilt, verteidigt den

Status quo, ihm graut vor dem
Wandel.
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Befragung von Demonstranten gegen Stuttgart 21

Dieter Rucht, Britta Baumgarten, Simon Teune
FG ,Zivilgesellschaft, Citizenship und politische Mobilisierung in Europa“, WZB

15. Februar 2003 19. September 2004 18. Oktober 2010
Friedens-
demonstration Gegen Hartz IV Gegen Stuttgart 21
Berlin vier Stadte Stuttgart
Zahl der
Demonstrierenden 500.000 10.700 15.000 - 20.000
1610
Fragebogen (+ 367 direkte
verteilt 1430 Interviews) 1500
Fragebogen
zurick 740 783 (+367) 814
Ricklaufquote
(Prozent) 51,7 49 (81) 54,3
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Altersstruktur der Demonstrierenden (Rucht et al., 2010)
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Politische Verortung der Demonstrierenden (Rucht et al., 2010)
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» Die Teilnehmenden an den Stuttgart 21
Demonstrationen gleichen in vieler Hinsicht den
BlUrgerinnen und Birgern, die sich auch in anderen
Kontexten lokal engagieren.
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Motive des , Wutblrgers® ala Kurbjuweit

Warum ist das so? Warum sind Biirger, die den
Staat getragen, die Gesellschaft zusammengehalten haben, der-

zelt so renitent?

ich, nicht an die Zukunft seiner

er Wutbiirger denkt an sich,
D Stadt. Deshalb beginnt sein Protest in dem Moment,
da das Bauen beginnt, also die Unannehmlichkeit. Nun
schiebt er das beiseite, was Biirgertum immer ausgemacht hat:
Verantwortlichkeit, nicht nur das Eigene und das Jetzt im Blick
zu haben, sondern auch das Allgemeine und das Morgen.

liche Problem. Zehn Jahre lang
wird in Stuttgart gebaut werden,
Dreck, Larm, Umleitungen, ein
hissliches Loch in der Mitte, gut
sichtbar von den Hiigeln ringsum.
Dort wohnen die wohlhabenden

Biirger. Stuttgart wird leiden miis-

sen fiir diesen Bahnhof. Daher
kommt die Wut, nicht wegen der

Die Proteste gegen Stuttgart 21
werden von Biirgerlichen getra-
gen, darunter CDU-Wihler und
Rentner. Auch sie treibt die nack-
te_Wut, auch sie briillen und has-
sen. Tag fiir Tag, Woche fiir Wo-
che zieht es sie an den Bauzaun,
wild entschlossen, in fanatischer
Gegnerschaft.

Weil Deutschland altert, er-
lahmt es auch. Denn das Verhalt-
nis von denen, die viel vom Wan-
del haben, und denen, die wenig
davon haben, wird immer un-
giinstiger fiir eine dynamische
Entwicklung des Landes.

Wer alt ist, hat auch mehr
Angst., Angst vor Neuem, Frem-
dem. Das Bestehende soll blei-
ben, weil es vertraut ist, weil es
ohne Lernen bewiltigt werden
kann. Und der Angstbiirger wird
leicht ein Wutbiirger, der sich ge-
gen alle wendet, die anders le-
ben, anders aussehen, anders
glauben.
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Alltagspsychologische Erklarungsfigur

» ,Der Wutbirger denkt an sich, nicht an die Zukunft
seiner Stadt.”

» ,Deshalb beginnt sein Protest in dem Moment, da
die Unannehmlichkeit beginnt.”

» ,Auch sie treibt die nackte Wut, auch sie brullen und
hassen. Tag fur Tag, Woche fir Woche zieht es sie an
den Bauzaun, wild entschlossen, In fanatischer
Gegnerschaft”

05.02.2018
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Historische sozialwissenschaftliche Ansatze:
LeBons ,Psychologie der Massen*

,Zahlreiche Charakteristika der Masse wie Impulsivitat,
Reizbarkeit, Unfahigkeit zur Vernunft, Abwesenheit des
Urteilsvermbgens oder eines kritischen Verstands,
Uberschaumende Emotionen und Ahnliches lassen sich
auch auf niedrigeren Entwicklungsstufen beobachten wie
beim Wilden oder beim Kind“ (LeBon, 1895/1947, S. 23,
eigene Ubersetzung).

05.02.2018
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Historische sozialwissenschaftliche Ansatze:

Frustrations-Aggressionshypothese (Dollard et al.,
1939)

Unannehmlichkeit —» Wut — aggressives/destruktives
Verhalten

05.02.2018
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Erstmaliger Anlass zum Engagement
gegen Stuttgart 21 (Rucht et al., 2010)
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,welche drel Argumente gegen Stuttgart 21 sind tur Sie am wichtigsten?”
(Rucht et al., 2010)

Reihenfolge der Nennung Haufigkeit
Hohe Kosten des Projektes 377
Profit nur auf Seiten der Banken und Baukonzerne 271
Demokratiedefizite bei der Planung des Projektes 255
Demokratiedefizite beim Umgang mit

Projektkritikerlnnen 255
Geringere Kapazitat des 8-gleisigen

Durchgangsbahnhofes 224
Geologische Gefahren beim Tunnelbau 179
Finanzielle Beeintrachtigung anderer Bahnprojekte

durch Stuttgart 21 147
Zukunftige Beeintrachtigung des Betriebsablaufs im

Nahverkehr 144
Umweltschutz 138
Nicht abschatzbare weitere Probleme 124
Anderes Argument gegen Stuttgart 21 115
Beeintrachtigung von Mineralwasservorkommen 104
Denkmalschutz 63
Larm- und Verkehrsbelastung wahrend der Bauphase 40

Folie 14  05.02.2018



		Reihenfolge der Nennung




		Häufigkeit






		Hohe Kosten des Projektes

		377



		Profit nur auf Seiten der Banken und Baukonzerne

		271



		Demokratiedefizite bei der Planung des Projektes

		255



		Demokratiedefizite beim Umgang mit ProjektkritikerInnen

		255



		Geringere Kapazität des 8-gleisigen Durchgangsbahnhofes

		224



		Geologische Gefahren beim Tunnelbau

		179



		Finanzielle Beeinträchtigung anderer Bahnprojekte durch Stuttgart 21 

		147



		Zukünftige Beeinträchtigung des Betriebsablaufs im Nahverkehr

		144



		Umweltschutz

		138



		Nicht abschätzbare weitere Probleme

		124



		Anderes Argument gegen Stuttgart 21

		115



		Beeinträchtigung von Mineralwasservorkommen

		104



		Denkmalschutz

		63



		Lärm- und Verkehrsbelastung während der Bauphase

		40






. e Lehrgebiet Sozialpsychologie
@ FernUniversitat in Hagen Prof. Dr. Stiirmer

Zwischenfazit

» Der ,Wutbitrger® a la Kurbjuweit ist weitgehend
Fiktion.

> Auffallig an dieser Fiktion ist die Ahnlichkeit zu
historischen sozialwissenschaftlichen Analysen von
Protestverhalten (psychologisch-reduktionistisch,
Irrationalitditsannahme), die negative Stereotype Uber
sozialen Protest reflektieren.

05.02.2018
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ll. Soziale Reprasentationen ziviler Proteste: Soziale
und politische Funktionen

05.02.2018
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, Der Wutburger* als Beitrag zur Entwicklung
einer sozialen Reprasentation ziviler Proteste

Das Konzept der sozialen Reprasentation bezieht sich
auf innerhalb einer Gesellschaft oder gesellschaftlichen
Tellgruppen geteilte Meinungen, Interpretationen und
Erklarungen Uber bestimmte Sachverhalte (z.B. politische
Ereignisse, soziale Problemlagen), die in sozialen
Diskursen innerhalb und zwischen sozialen Gruppen
konstruiert werden (z.B. Deaux & Philogene, 2001,
Moscovici, 1981).

05.02.2018
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, Der Wutburger* als Beitrag zur Entwicklung
einer sozialen Reprasentation ziviler Proteste

» Funktionen (— Erklarung, Kommunikation, Koordinierung,
Legitimation)

» Prozesse (— Vergegenstandlichung, Verankerung)

05.02.2018
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, Der Wutburger® als Beitrag zur Entwicklung einer
sozialen Reprasentation ziviler Proteste

Prozesse

» Vergegenstandlichung: — Wutbtrger

» Verankerung: — ,Masse als Mob*“ (irrational, impulsiv im Sinne Le
Bons), — Alterstereotype (Angst vor Wandel), — Laientheorien zu
aggressivem Verhalten

05.02.2018
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Erklarungsfunktion: Individuum vs. Gruppe

Gesellschaft: Das ist der Wutbiirger. Er bricht mit der
biirgerlichen Tradition, dass zur politischen Mitte auch
eine innere Mitte gehort, also Gelassenheit, Contenance.

Eine neue Gestalt macht sich wichtig in der deutschen

Man kommt jetzt allein klar, man braucht nicht mehr so viel
,Wir“, man ist jetzt ganz ,,ich®.

Deutschland gehort. Ein paar Leute sind deshalb schon aus
der CDU ausgetreten. Man kann diesen Wandel nur Hysterie
nennen. Die zédhlte nie zu den biirgerlichen Eigenschaften.
Contenance im Angesicht von Schwierigkeiten, das zeichnet
ein wohlverstandenes Biirgertum aus. Eifer gegen andere Men-

» Der Wutblrger agiert als Individuum nicht als
Reprasentant einer sozialen Kategorie (es heil3t der
Wutblrger und nicht die Wutbulrger); er ist eher Tell
einer Masse im Sinne Le Bons als Teil einer sozialen
Klasse (er hat mit den Traditionen der Klasse
gebrochen).

05.02.2018
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Erklarungsfunktion: Eigen- vs. Kollektivinteresse

» Der Wutbirger stellt sein Eigeninteresse Uber das
Allgemeinwohl; das kollektive Motiv resultiert allein
aus individuellen und nicht aus Interesse am

Gemeinwonl.

Stadt. Deshalb beginnt sein Protest in dem Moment,

da das Bauen beginnt, also die Unannehmlichkeit. Nun
schiebt er das beiseite, was Biirgertum immer ausgemacht hat:
Verantwortlichkeit, nicht nur das Eigene und das Jetzt im Blick
zu haben, sondern auch das Allgemeine und das Morgen.

D er Wutbiirger denkt an sich, nicht an die Zukuntft seiner

Er
bindet, verptlichtet sich nicht, sondern macht sein Ding. Was
wird aus meinem Land, ist eine Frage, die sich Biirger stellen.
Was wird aus mir, ist die Frage, die sich Wutbiirger stellen.
Wird diese Frage nicht befriedigend beantwortet, verliert er
die Gelassenheit.

05.02.2018
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Erklarungsfunktion: Psychologisch vs. Strukturell

Der erste Grund ist, dass die Wutbiirger der Politik die Ge-
folgschaft aufgekiindigt haben.

Der Wutbiirger macht nicht mehr mit, er will nicht mehr.
Er hat genug vom Streit der Parteien, von Entscheidungen,
die er nicht versteht und die ihm unzureichend erklart werden.
Er will nicht mehr staatstragend sein, weil ihm der Staat fremd
geworden ist. Da hat sich etwas grundsitzlich gewandelt. Fiir

» ,Der Wutburger hat ein gebrochenes Verhaltnis zur
Politik, insbesondere politischen Parteien; allerdings
wird die Erklarung daftr auf der individuellen und nicht
auf der strukturellen Ebene gesucht (individuelles
Unvermadgen, politische Entscheidungen zu verstehen
vs. Unzufriedenheit mit Prozeduren der Teilhabe)

05.02.2018
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Zwischenfazit

» Erklarung: Psychologisch-reduktionistisch (Leerstelle: — Analyse kollektiver

und struktureller Prozesse, insbesondere der Rolle wahrgenommener
prozeduraler Gerechtigkeit)

» Legitimation: Birgerproteste gegen wirtschaftliche GroRprojekte sind
moralisch illegitim (verantwortungslos, Demokratie gefahrdend, und schadigen
nationale Interessen); sie sind daher zu ignorieren oder zu bekampfen.

» Koordinierung: Identitatsappelle (an die ,rationalen“ Blirger),
Gegenmobilisierung

05.02.2018
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lll. Sozialpsychologische Erkenntnisse zu den
Determinanten von Protestverhalten
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Determinanten der Teilnahmemotivation (Stirmer
& Simon, ERSP, 2004; van Zomeren et al., PB, 2008)

» Kosten-Nutzen-Kalkulation (inkl. kollektiver
Effektivitditswahrnehmung und sozialer Unterstitzung)

> Kollektive Identifikation (Ubernahme einer soziale
geteilten Aktivist_innenidentitdt und Internalisierung
von Zielen)

> Emotionale Prozesse (gruppenbasierter Arger Uber
kollektive Ungerechtigkeit, moralische Empo6rung,
kollektive Schuld)

05.02.2018
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Vier-Stufen zu kollektivem Protest T a—
(nach Klandermans, 1997)

Partizipation
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Kalkulationsprozesse
(Klandermans, 1997)

:> Kollektives Motiv

Wert des kollektiven Nutzens
Erwartung, dass dieser Nutzen erreicht wird

:> Normatives Motiv

Erwartete Reaktionen signifikanter Anderer
Personlicher Wert dieser Reaktionen

Belohnungsmotiv
j>l Wert mdglicher personlicher Kosten und Nutzen
Erwartung, dass diese Kosten und Nutzen eintreten

05.02.2018
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Injustice
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Identity
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Efficacy

Figure 2. Social identity model of collective action (SIMCA).
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(Van Zomeren, Leach & Spears, PB, 2008)
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Arger und kollektive

Identifikation Identifikation mit
(Stirmer & Simon, JSI, der Bewegung
2009)

VY e .36 ***

Problemfokusierte

»
>

112 (.37*)

Protest

4 standardisierte Pfadkoeffizienten
**p<.01, *** p <.001 (zweiseitig)
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Zwischenfazit

» Die Beteiligung an Protesten ist ein aufwandiger
Prozess, dem typischerweise bewusste und subjektiv-
rationale Entscheidungsprozesse zugrunde liegen
(Abwagung individueller und kollektiver
Kosten/Nutzen; Einlésung innerer normen- und
wertebasierter Anspruche).
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Zwischenfazit

» Sozialer Protest ist typischerweise Kkollektives
Verhalten (d.h. Verhalten, das durch die emotionale
Verbundenheit und Identifikation mit einer Gruppe
bestimmt wird). Dadurch bekommen kollektive
Interessen gegentber individuellen Interessen ein
starkeres  Gewicht. Wechselseitige  soziale
Unterstiitzung, Validierung von Uberzeugungen etc.
starken die kollektive Wirksamkeitswahrnehmung.
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Zwischenfazit

> Emotionale Prozesse (z.B. gruppenbasierter Arger,
moralische Empdrung) spielen eine wichtige Rolle im
Kontext der Mobilisierung und Politisierung von
kollektiven Identitaten.

»Sie sind in der Regel aber nicht die treibende Kraft
fir die Entwicklung von Teilnahmemotivation (Kosten-
Nutzen-Kalkulation, Identifikation)

05.02.2018
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Bahnprojekt Stuttgart 21

Finanzierungsrahmen in Milliarden Euro

-------

2017

00:00:42
l' 00:01:27

Stuttgart 21 wird wieder teurer
tagesschau 17:00 Uhr, 26.01.2018, Julia Henninger, SWR
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IV Der WutbUrger vs. der besorgte Burger

Essay

DER WUTBURGER

STUTTGART 21 UND SARRAZIN-DEBATTE: WARUM DIE DEUTSCHEN SO VIEL PROTESTIEREN
ON DIRK KURBIUWEIT

b
=]
=
(=4
=
=
L

Sarrazin signiert Biicher

Der Wutbiirger fihlit sich ausgebeutet,
ausgenutzt, bedroht.
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» Der ,besorgte Burger”

Gegen

| Willkommens- GREN yAd)

wahn!

SCHUTZEN'

Gegen Willkommenswahnsinn Grenzen schiitzen von JouWatch via
Flickr,
https://www.flickr.com/photos/95213174@N08/21631435524/in/faves-
150308918@N02/; CC:https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/
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Muslimische Einwanderung, kritische Ereignisse und radikale

Tendenzen in der Mehrheitsgesellschaft (Stirmer & Rohmann, 2017; Stiirmer,
Rohmann, Froehlich & van der Noll, under review)

Medien
Reprasentation
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Immigrant/innen

Personlichkeit
und soziale
Orientierungen
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Siiddeuische Zeirung |

LM WOCHENSENIVE

Viele junge Muslime kinnen nicht
entspannt dem anderen Geschlecht begegnen.
Das sind jedesmal hochsexualisierte
Situationen. Auch das ist der
Boden fiir den Exzess von Kiln,

http://www.extradienst.at/news/print/umstrittene-covermotive-zu-koelner-uebergriffen
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EXELUSIV
Was inder
Kdlner Nacht
wirklich
geschah

| T

i ' =
Frauen klagen an

_1'

J_.
Nach den Sex-Attacken vop Migranten:

=
Sind wirnoch t_ﬂlﬂrant ader schon blind?

http://www.extradienst.at/news/print/umstrittene-covermotive-zu-koelner-uebergriffen
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Mediale Reprasentationen und Reaktionen auf die Ubergriffe in der
Silvesternacht in K6ln 2016 (Stirmer & Rohmann, 2017; Stirmer et
al., under Review)

Kulturbezogene
mediale
Reprasentation

+ Unterstltzung
Wahrgenommene von radikalen
Bedrohung durch MaRnahmen

Immigration
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Implikationen

» Der ,Wutblrger” ist eine soziale Konstruktion, die
Funktionen in der politischen Auseinandersetzung
erfullt (genauso wie der ,Gutmensch®)

» Die Unterstellung von Irrationalitat de-legitimiert
nicht nur die politische Position des Gegenibers,
sondern stellt auch einen Angriff auf sein Selbstbild
dar. Dies fuhrt zur Konflikteskalation.

»>Statt Proteste als irrational® zu kennzeichnen,
sollten sie in der politischen Auseinandersetzung als
Signale fur strukturelle und kollektive Ursachen ernst
genommen werden (z.B. kollektive Missstande,
uneingeltste Teilhabeversprechungen, prozedurale
Ungerechtigkeit).
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Hotline fir besorgte Birger "Mein
Angebot richtet sich an AfD-Wéahler"
Manche Deutsche flrchten Flichtlinge.
Um ihnen die Angst zu nehmen, betreibt
Ali Can eine Hotline fir "besorgte
Blrger".

Aus:
http://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/fluech
tlinge-ali-can-bietet-hotline-fuer-besorgte-buerger-
an-a-1111169.html
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Danke fur Ihre Aufmerksamkeit!
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